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Ausgabe März 2024

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
ERBRINGUNG VON TELEKOM-DIENSTLEISTUNGEN DURCH  
IWB INDUSTRIELLE WERKE BASEL (PRIVATKUNDEN)
1.  Gegenstand
   Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen («AGB») gelten 

für alle Produkte und Dienstleistungen, welche IWB Indust-
rielle Werke Basel («IWB») im Rahmen der einzelnen Service-
Verträge im Zusammenhang mit Fernmeldediensten (nach-
folgend Vertrag) erbringt. Mit dem Bezug der entsprechen-
den Dienstleistungen gelten diese besonderen AGB als vom 
Kunden akzeptiert.

   Leistungserbringung und Lieferung erfolgen ausschliesslich 
nach dem Vertrag, diesen AGB und den jeweiligen Besonde-
ren Bestimmungen zu den jeweiligen Produkten und Dienst-
leistungen. 

   Im Falle eines Widerspruchs gehen die Bestimmungen des 
Vertrags und der Besonderen Bestimmungen den AGB vor. 
Sodann gehen der Vertrag, die Besonderen Bestimmungen 
und die AGB der Bestellbestätigung vor. Entgegenstehende 
oder von diesen AGB abweichende Bedingungen des Kun-
den werden nicht anerkannt, es sei denn, IWB hätte aus-
drücklich und schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 

   Voraussetzung für den Abschluss eines Vertrags und den Be-
trieb der Dienstleistungen von IWB ist ein Anschluss an das 
FTTH-Netz in der Einwohnergemeinde der Stadt Basel bzw. 
ein Anschluss an die Zentrale (Central Office, CO) der Swiss-
com in der Gemeinde Riehen oder in der Gemeinde Pratteln. 

2.  Pflichten von IWB
   IWB erbringt die im Vertrag vereinbarte Leistung im Rahmen 

der ihr zur Verfügung stehenden finanziellen und personel-
len Ressourcen gemäss dem aktuellen Stand der Technik 
und stellt dem Kunden die dafür notwendige Infrastruktur 
und Ausrüstung zur Verfügung. IWB bestimmt in eigener 
Kompetenz, wie und mit welcher Infrastruktur und Ausrüs-
tung sie die Erbringung der Leistung sicherstellt.

   IWB übernimmt keine Gewähr für die ununterbrochene und 
korrekte Erbringung der Dienstleistung.

   Überdies übernimmt IWB auch keine Gewähr für bestimm-
te Übertragungs zeiten und Kapazitäten sowie die Integrität 
für die über die Infrastruktur von IWB oder Dritten übermit-
telten oder bezogenen Daten. Ausgeschlossen ist weiter die 
Gewährleistung (1.) für von Dritten erstellte bzw. bei Dritten 
abrufbare Inhalte und/oder Leistungen und (2.) Datenverlust 
infolge Netzwerkstörungen oder Reparatur von Geräten und 
(3.) Sicherheitsvorkehrungen an der Infrastruktur von IWB, 
welche Schäden an Geräten des Kunden vermeiden sollen. 

   IWB garantiert, dass sie über die erforderlichen gesetzlichen 
Bewilligungen für die Erstellung und den Betrieb von Infra-
struktur und die Übertragung von Daten verfügt.

   IWB kann zur Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen je-
derzeit Dritte bei ziehen.

   Aufgrund gesetzlicher Vorgaben oder behördlicher Anord-
nungen kann IWB verpflichtet werden, Überwachungsmass-
nahmen durchzuführen bzw. durchführen zu lassen. In die-

sem Umfang ist IWB gegenüber dem Kunden zu solchen 
Überwachungsmassnahmen berechtigt.

   IWB ist nicht für den Inhalt der übertragenen Informationen 
verantwortlich.

   IWB ist nicht verpflichtet, den Konsum von Dienstleistun-
gen zu überwachen. Steigen die Benutzungsgebühren von 
Kunden übermässig an, so ist IWB berechtigt, aber nicht ver-
pflichtet, den Kunden darüber zu informieren.

3. Infrastruktur in der Liegenschaft
3.1  Abgrenzung Infrastruktur 
   Die Verantwortung von IWB für die Infrastruktur in der  

Liegenschaft umfasst den Bereich ab OTO-Dose bis und 
mit WLAN-Router. Die restliche Infrastruktur (nachfolgend  
kundenseitige Infrastruktur) ist Sache des Kunden.

   Falls der Kunde nicht Eigentümer der Liegenschaft ist, ist es 
Sache des Kunden, sich mit dem Eigentümer der Liegen-
schaft über Bewilligungen für die Erstellung der kunden-
seitigen Infrastruktur und allfälligen Kostenabtretungen zu 
einigen.

3.2  Wartung und Unterhalt kundenseitiger Infrastruktur
  Für die Wartungs- und Unterhaltsarbeiten sowie für die  

Störungsbehebung der kundenseitigen Infrastruktur ist der 
Kunde verantwortlich.

4.  IWB Infrastruktur
4.1  Eigentum der IWB Infrastruktur
  Die zur Erbringung der Dienstleistung notwendige IWB  

Infrastruktur inner- oder ausserhalb der Räumlichkeiten des 
Kunden bzw. der Liegenschaftseigentümer sind im Eigen-
tum von IWB. Der Kunde hat sämtliche Infrastruktur sachge-
mäss und mit der gebotenen Sorgfalt zu behandeln.

5.  Übergabepunkt der IWB Dienstleistungen
  Der Übergabepunkt für IWB Dienstleistungen ist die netz-

seitige Schnittstelle des WLAN-Routers. Die allfällige Über-
wachung der Dienstleistung bis zum vereinbarten Überga-
bepunkt ist in der Verantwortung von IWB.

6.  Inbetriebnahme der Dienstleistung
6.1  Inbetriebnahme
  Das Inbetriebnahme-Datum wird dem Kunden in der Be-

stellbestätigung angegeben. Der seitens Kunde gewünschte 
Liefertermin wird dabei im Rahmen der offerierten Lieferzeit 
berücksichtigt. In Abhängigkeit des Ausbaufortschrittes der 
Telekommunikationsinfrastruktur kann sich der Zeitpunkt 
der Inbetriebnahme nach hinten verschieben.

7.  Wartung und Unterhalt der Dienstleistung
7.1  Definition von Wartung und Unterhalt
  Unter Wartung und Unterhalt werden alle planbaren Aktivi-

täten an der Infrastruktur von IWB und Dienstleistungen von 
IWB verstanden, welche zur Erbringung der Leistung not-
wendig sind.
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Adressdaten mitzuteilen. IWB ist berechtigt, ihre vertraglich 
geschuldeten Leistungen solange zurück zu behalten, wie 
der Kunde seine Daten nicht richtig oder nicht vollständig 
angegeben hat. Die Pflicht des Kunden zur Bezahlung der 
Dienstleistungen bleibt hiervon unberührt.

  Für den Inhalt der übertragenen Daten ist der Kunde ver-
antwortlich. Die Sicherung der Daten ist alleinige Sache des 
Kunden. 

10.2  Missbrauch
  Der Kunde ist für die rechts- und vertragskonforme Benut-

zung der Leistungen verantwortlich. 
  Als rechts- bzw. vertragswidrig gelten insbesondere unlaute-

re Massenwerbung, Belästigung oder Beunruhigen von Drit-
ten, Behinderung Dritter bei der Benutzung von Fernmelde-
diensten, Hacking (Eindringversuche etc.), Ausspionieren 
anderer Internetbenutzer oder von deren Daten und be-
trügerische Angriffe (Phishing), Schädigen oder Gefährden 
der Fernmeldeinfrastruktur oder der Geräte Dritter durch 
schädliche Software, Übermittlung oder Zugänglichmachen 
rechtswidriger Inhalte. Besteht eine begründete Annahme 
einer rechts- oder vertragswidrigen Nutzung, wird eine sol-
che von Betroffenen oder einer Behörde angezeigt oder ist 
eine solche durch rechtskräftiges Urteil festgestellt, kann 
IWB die Daten der/des Missbrauchs verdächtigten Kunden 
den Betroffenen oder den zuständigen Behörden bekannt-
geben, die Polizei und/oder andere zuständige Behörden 
über den Vorfall informieren, die Kunden zur rechts- und ver-
tragskonformen Benutzung anhalten, ihre Leistungserbrin-
gung ohne Vorankündigung entschädigungslos einstellen, 
den Vertrag frist- und entschädigungslos auflösen und/oder 
gegebenenfalls Schadenersatz verlangen. 

  Der Kunde schützt seine Infrastruktur und Daten vor unbe-
fugtem Zugriff durch Dritte. Der Kunde ergreift Massnahmen, 
um zu verhindern, dass seine Infrastruktur für die Verbrei-
tung von rechtswidriger oder sonst wie schädlicher Inhal-
te, betrügerische Nachrichten, betrügerische Internetseiten, 
schädliche Software verwendet wird. 

  IWB übernimmt insbesondere keine Haftung für schädliche 
Software, Trojaner, Phishing-Angriffen, Spamming, Hacking, 
Daten-, Virenübertragung und andere Eindringversuche 
in Computer und andere verwendete Endgeräte, sowie für  
dadurch verursachte Schäden.

10.3  Verantwortung für Nutzung der Anschlüsse
  Der Kunde trägt die Verantwortung für jede Benutzung sei-

ner Anschlüsse, auch für solche durch Drittpersonen. Der 
Kunde hat namentlich alle, infolge Benutzung der Leistun-
gen der IWB, in Rechnung gestellten Beträge zu bezahlen. 
Dies gilt auch für Waren oder Dienstleistungen, welche über 
seine Anschlüsse bezogen oder bestellt wurden.

  Stellt der Kunde die Leistungen der IWB Minderjährigen zur 
Verfügung, ist er für die Einhaltung der Jugendschutzbe-
stimmungen verantwortlich.

10.4  Lizenzen, Konzessionen, Genehmigungen und Bewilligun-
gen

  Der Kunde verpflichtet sich, alle Lizenzen, Konzessionen, 
Genehmigungen oder Bewilligungen, welche für die Instal-
lation und den Betrieb ihrer Anlagen erforderlich sind, zu  
besitzen.

  Er verpflichtet sich, die Leistungen von IWB in keiner Art  
und Weise zu nutzen, welche bei IWB irgendwie zu einem 
Schaden führen könnte.

11.  Zahlungsbedingungen
  Rechnungen von IWB sind ohne Abzug innert 30 Tagen nach 

Rechnungsdatum zahlbar. IWB bestimmt den Inhalt und die 
Gestaltung der Rechnung. Bei einem Umzug des Kunden ins 

7.2  Kosten für Wartung und Unterhalt
  IWB ist für generelle Wartung und Unterhalt der Infrastruktur 

von IWB und der Dienstleistungen von IWB verantwortlich. 
Diese Aufwendungen sind in der Leistung inbegriffen. Davon 
ausgenommen sind Wartung und Unterhalt der Kunden- 
Infrastruktur.

  Muss Infrastruktur von IWB infolge gesetzlicher Vorschriften 
geändert, ergänzt, ersetzt oder versetzt werden, trägt, sofern 
im Vertrag nicht anders festgelegt, IWB die entsprechenden 
Kosten.

  In der Regel avisiert IWB den Kunden über ein solches Ereig-
nis 30 Tage im Voraus.

  Wird die Infrastruktur von IWB auf Veranlassung des Kunden 
geändert, ergänzt, ersetzt oder versetzt, trägt der Kunde die 
entsprechenden anfallenden und ausgewiesenen Kosten.

7.3  Fernwartung
  Zur Konfiguration, Wartung, Optimierung oder Erweiterung 

der Dienstleistungen kann IWB über das Netz auf die für den 
Dienstleistungsbezug eingesetzte Infrastruktur zwecks Ein-
sichtnahme in technische Daten bzw. Software sowie deren 
Veränderung, Aktualisierung oder Löschung zugreifen.

8.  Störungen
  IWB übernimmt keine Gewähr für die ununterbrochene und 

korrekte Erbringung der Dienstleistung.
  Angekündigte Unterbrechungen der Dienstleistung, insbe-

sondere infolge von Wartungsarbeiten der IWB und ihren 
Vertretern, gelten nicht als Störungen. 

8.1  Störungsmeldung
  Stellt der Kunde Störungen in der zu erbringenden Dienst-

leistung fest, hat er dies unverzüglich der IWB Störannahme-
stelle zu melden.

8.2  Störungen in der kundenseitigen Infrastruktur
  Stellt IWB Störungen auf ihren Dienstleistungen fest und 

kann die Störungs ursache auf die kundenseitige Infrastruk-
tur zurückgeführt werden, so wird die Störungsbehebung an 
den Kunden delegiert.

  In diesem Fall lehnt IWB sämtliche Haftung wie z.B. Pönalen-
Zahlungen ab.

8.3  Kostenfolge bei Störungen
  Wird vom Kunden der IWB Störungsdienst aufgeboten, ohne 

dass eine Störung im Verantwortungsbereich der IWB vor-
liegt, werden dem Kunden die anfallenden Kosten in Rech-
nung gestellt. 

  Für eine Beschädigung des Patchkabels wird dem Kunden 
ein Entgelt von CHF 30.00 in Rechnung gestellt.

9.  Support-Zeiten
  IWB bietet von Montag bis Freitag von jeweils 07.30 Uhr bis 

12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr telefonische Sup-
port im Rahmen ihrer vertraglichen Pflichten. Zudem kann 
der Kontakt zu diesen auch per E-Mail (internet@iwb.ch) 
aufgenommen werden. 

10.  Pflichten des Kunden
10.1  Allgemeines
  Der Kunde verpflichtet sich während der gesamten Vertrags-

dauer zur vertragskonformen Verwendung der Dienstleis-
tungen von IWB und zur fristgerechten Bezahlung des ver-
einbarten initialen Entgelts bzw. des wiederkehrenden Ent-
gelts gemäss Vertrag.

  Kündet der Kunde nach erfolgter Bestellung aber vor Erbrin-
gung der Dienst leistung oder zieht er in diesem Zeitraum 
um, so werden dem Kunden der bis dahin angefallene Auf-
wand in Rechnung gestellt (in der Regel CHF 300). 

  Der Kunde hat beim Vertragsabschluss und während der  
gesamten Vertrags dauer die aktuellen Namens- und  
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  IWB hält sich im Umgang mit Personendaten jederzeit an 
die geltenden Datenschutznormen. IWB bearbeitet nur Per-
sonendaten, die für die Erbringung der Dienstleistungen, 
für die Überprüfung von Voraussetzungen für einen Ver-
tragsabschluss, für die Adressvalidierung, für die Verhin-
derung einer unrechtmässigen Benutzung von Dienstleis-
tungen (insbesondere zur Verhinderung von Betrugsfällen 
beim Vertragsschluss und während der Dauer des Vertrags), 
für Inkassozwecke, für Bonitäts- und Kreditwürdigkeitsprü-
fungen, für Bewerbung, Gestaltung und Weiterentwicklung 
von IWB Produkten, für die Abwicklung und Pflege der Kun-
denbeziehung, namentlich die Gewährleistung einer hohen 
Dienstleistungsqualität, für die Sicherheit von Betrieb und 
Infrastruktur, sowie für die Rechnungsstellung und zur Ein-
haltung der gesetzlichen Bestimmungen benötigt werden. 
IWB ist für die Erbringung ihrer Dienstleistungen auch auf 
Dienstleistungen von Dritten im In- und Ausland angewie-
sen, die im Rahmen ihrer Auftragserfüllung, beispielsweise 
bei der Erbringung von Wartungsleistungen, aus dem Aus-
land auf Personendaten auf den Systemen von IWB zugrei-
fen können oder an ihrem Standort im Ausland bearbeiten. 
IWB kann diesen Dritten die Personendaten im Rahmen der 
vorstehenden Bestimmungen auf ihren Systemen zugäng-
lich machen oder ins Ausland bekannt geben. IWB oder von 
IWB beauftragte Dritte können diese Personendaten im In- 
und Ausland für die vorstehend genannten Zwecke bearbei-
ten.

14.2  Einverständniserklärung zur Kredit- und Risikoprüfung
  Für den Entscheid, ob gegen Rechnung geliefert werden 

kann, wird eine Adress- und Kreditwürdigkeitsprüfung 
durchgeführt. Die für die Auftrags- und Zahlungsabwick-
lung relevanten personenbezogenen Informationen können 
dazu dem Schweizerischen Verband Creditreform Gen und 
auch an Partnerunternehmen übermittelt werden. Hierzu 
gilt die Datenschutzerklärung Creditreform (DSE): 

  www.creditreform.ch/fileadmin/user_upload/central_
files/_documents/03_ihr_recht/31_datenschutz/01_Daten-
schutzerklaerung_2023_CH-DSG_DE.pdf

15.  Umfang, Beginn und Beendigung des Vertrages
  Im Fall einer Bestellung via Internet kommt der Vertrage zu-

stande bzw. ist IWB erst dann gebunden, wenn der Kunde 
von IWB die entsprechende Bestellbestätigung schriftlich 
oder via E-Mail erhält. 

  Der Kunde nimmt davon Kenntnis, dass sich der Beginn der 
von IWB für ihn bereitgestellten Dienstleistungen aus orga-
nisatorischen oder technischen Gründen allenfalls verzö-
gern kann. Hieraus kann der Kunde keine Rechte gegenüber 
IWB ableiten, ausser ein allfälliges Service-Level-Agreement 
(SLA) der bezogenen Dienstleistung garantiert etwas ande-
res.

  Die Parteien können im Vertrag eine Mindestvertragsdau-
er vereinbaren. Erfolgt nicht mindestens zwei Monate vor 
Ablauf der Mindestvertragsdauer durch eine der Parteien 
eine schriftliche Kündigung, geht das Vertragsverhältnis 
ohne weitere Rechtshandlung der Parteien in ein unbefris-
tetes über, welches unter Einhaltung einer Kündigungsfrist 
von zwei Monaten, jeweils auf Monatsende, von jeder Partei 
schriftlich gekündigt werden kann.

  Sofern vertraglich eine Mindestvertragsdauer vereinbart 
wurde ist eine Kündigung des Vertrages vor Ende der Min-
destvertragsdauer durch den Kunden nur unter Kostenfol-
gen möglich. Falls keine pauschale Entschädigung verein-
bart wurde, hat der Kunde das monatlich wiederkehrende 
Entgelt bis zum Ende der Mindestvertragsdauer in deren 
Summe zu bezahlen. Diese werden sofort fällig.

Ausland ist IWB berechtigt, das Entgelt bis zur Beendigung 
des Vertrags sofort in Rechnung zu stellen.

11.1  Verrechnung
  Eine Verrechnung von Forderungen der IWB mit Gegen-

forderungen des Kunden ist nicht zulässig.
11.2  Zahlungsverzug
  Bei Zahlungsverzug des Kunden oder sonstiger vertraglicher 

Pflichtverletzung behält sich IWB das Recht vor, noch aus-
stehende oder zukünftige Dienstleistungen auszusetzen.

  Kommt der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
oder nur teilweise nach, werden alle offenen Beträge, die 
unter irgendeinem Titel geschuldet sind, sofort fällig und 
IWB kann alle Leistungen suspendieren. IWB behält sich das 
Rücktrittsrecht vom Vertrag vor. 

  IWB ist berechtigt für Mahnungen, für die durch einen Zah-
lungsverzug verursachten Kosten und Umtriebe, eine Ge-
bühr in Höhe von CHF 40 pro Mahnung zu erheben.

  IWB kann von ihren Kunden bei Vertragsunterzeichnung 
und bei begründeten Zweifeln an der Einhaltung der Zah-
lungspflichten oder bei bekannten Inkassomassnahmen 
gegen den Kunden sowohl bei Vertragsabschluss als auch 
während der Vertragsdauer ein Depot bzw. eine Vorauszah-
lung verlangen oder monatliche Kreditlimite festlegen. Das 
Depot kann mit allen Forderungen gegen den Kunden ver-
rechnet werden. Anrecht auf Rückforderung besteht frühes-
tens nach einem halben Jahr, spätestens bei Vertragsbeen-
digung, wenn alle Forderungen von IWB beglichen sind.

12.  Einstellen der Dienstleistung
  Die Dienstleistung kann zur Vornahme von Instandstel-

lungs-, Revisions- und Erweiterungsarbeiten, bei Betriebs-
störungen und deren Folgen, in allen Fällen unbedingter 
Notwendigkeit und bei höherer Gewalt sowie wenn der Da-
tenschutz dies erfordert, unterbrochen oder eingeschränkt 
werden.

  IWB kann die Dienstleistung einstellen, wenn der Kunde die 
geltenden Vorschriften und vertraglichen Regelungen nicht 
einhält, insbesondere:

 a)  wenn der Kunde Einrichtungen verwendet, die den gel-
tenden Vorschriften nicht entsprechen,

 b)  bei eigenmächtiger Veränderung sowie vorsätzlicher 
oder grobfahrlässiger Beschädigung der Anlage,

 c)  bei Verweigerung geforderter technischer Sicherheits-
leistungen und der Instandstellung reparaturbedürftiger  
Einrichtungen,

 d)  bei Zahlungsverzug,
 e)  bei begründeten Zweifel an der Einhaltung der Zahlungs-

pflichten bis zur Leistung eines Depots gemäss Ziff. 11.2,
 f)  wenn trotz entsprechender Aufforderung der geregelte 

Zutritt zu den Räumlichkeiten, in welchen sich die IWB 
Ausrüstung befindet, verweigert oder verunmöglicht 
wird,

 g)  wenn die Einstellung im mutmasslichen Interesse des 
Kunden ist, z.B. bei Missbrauch durch Dritte,

 h)  bei einem Missbrauch gemäss Ziff. 10.2
  Die Einstellung kann solange aufrechterhalten werden, bis 

der Grund für die Sperrung wegfällt.
  Die Einstellung der Dienstleistung befreit den Kunden nicht 

von der Erfüllung aller Verbindlichkeiten gegenüber IWB.

13.  Haftung
  IWB schliesst, soweit rechtlich zulässig, jede Haftung aus. 

Ausgeschlossen wird insbesondere eine Haftung für entgan-
genen Gewinn, mittelbare Schäden und Folgeschäden.

14.  Datenschutz
14.1  Bearbeitung von Personendaten durch IWB

www.creditreform.ch/fileadmin/user_upload/central_files/_documents/03_ihr_recht/31_datenschutz/01_Datenschutzerklaerung_2023_CH-DSG_DE.pdf
www.creditreform.ch/fileadmin/user_upload/central_files/_documents/03_ihr_recht/31_datenschutz/01_Datenschutzerklaerung_2023_CH-DSG_DE.pdf
www.creditreform.ch/fileadmin/user_upload/central_files/_documents/03_ihr_recht/31_datenschutz/01_Datenschutzerklaerung_2023_CH-DSG_DE.pdf
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Dienstleistungen auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens der 
Änderung ohne Kostenfolge nach Ziff. 15 kündigen, sofern 
IWB dem Kunden nicht innert 14 Tagen nach Erhalt der Kün-
digung nach ihrer Wahl eines der folgenden Ersatzangebote 
unterbreitet: (i) die unveränderte Weitergeltung der bishe-
rigen Vertragsbedingungen oder (ii) die Kompensation der 
dem Kunden durch die Änderung entstehenden Gesamtbe-
lastung mit geeigneten Mitteln. 

  Sofern der Kunde nicht bis zum Ablauf der Vorankündi-
gungsfrist kündigt, gilt dies als Einverständnis zur Änderung 
der Vertragsbedingungen. Die Änderung bzw. das Ersatzan-
gebot wird sodann Vertragsbestandteil. 

  Betrifft die Änderung eine Zusatzleistung oder eine Option, 
so bezieht sich das Kündigungsrecht ausschliesslich auf die 
Zusatzleistung oder Option.

16.2  Exklusivität und Konkurrenz
  Die vorliegenden AGB und alle darauf beruhenden Verträge 

begründen für keine der Parteien Exklusivitätsrechte. Insbe-
sondere kann IWB oder der Kunde auch gleiche Verträge mit 
anderen Unternehmungen über gleiche oder ähnliche Leis-
tungen abschliessen. Zudem kann IWB oder der Kunde auch 
als Konkurrent auftreten und gleiche oder ähnliche Angebo-
te wie dieses erbringen.

16.3  Übertragung der Rechte/Pflichten aus dem Vertrag
  Der Kunde kann Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag 

nur mit schriftlicher Zustimmung von IWB auf Dritte über-
tragen. IWB kann den Vertrag ohne Zustimmung des Kunden 
auf Dritte übertragen. 

16.4  Immaterialgüterrechte 
  Allfällige mit Dienstleistungen von IWB oder der Überlas-

sung bzw. dem Verkauf von Endgeräten verbundene Im-
materialgüterrechte, insbesondere Software, verbleiben bei 
IWB bzw. dem jeweiligen Rechteinhaber. Der Kunde erhält 
ein unübertragbares, zeitlich beschränktes und nicht aus-
schliessliches Recht zur vertragsgemässen Nutzung dieser 
Rechte. Weitergehende Rechte stehen dem Kunden nicht zu. 

16.5  Höhere Gewalt
  Sollte eine Partei aufgrund eines Hindernisses, welches aus-

serhalb ihrer Kontrolle liegt und zur Zeit des Vertragsschlus-
ses weder vorhergesehen noch verhindert werden konn-
te (höhere Gewalt), wie beispielsweise Krieg, Feuer, Fluten 
oder Erdbeben, ihre Verpflichtungen aus diesem Vertrag 
nicht nachkommen können, so hat sie den Vertrag nicht ver-
letzt. 

  Ist eine Partei der Auffassung, ein solches, die Erfüllung be-
einträchtigendes Hindernis, sei eingetreten, so hat sie die 
andere Partei sofort über die Einzelheiten des Hindernisses 
(insbesondere über dessen Dauer und Einfluss auf die Erfül-
lung der Vertragspflichten) zu informieren.

  Dauert ein solches, die Vertragserfüllung beeinträchtigen-
des Hindernis länger als 6 Monate an, kann die jeweils ande-
re Partei ohne Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten.

17.  Schlussbestimmungen
  Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der 

Schriftform; auch der Verzicht auf das Schriftformerfordernis 
bedarf der Schriftlichkeit.

  Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam 
oder unvollständig sein, wird die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen davon nicht berührt. Die Parteien verpflich-
ten sich, die ungültige oder fehlende Regelung durch eine 
dem ursprünglichen Willen der Parteien möglichst nahe-
kommende Ergänzung zu ersetzen.

  Es ist schweizerisches Recht anwendbar, unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts. Ausschliesslicher Gerichtsstand für 
sämtliche Streitigkeiten ist Basel.

  Der Kunde hat das vereinbarte Entgelt auch zu bezahlen, 
wenn das Vertragsverhältnis seitens IWB aus einem wichti-
gen Grund gekündigt wurde, welchen der Kunde zu vertre-
ten hat. 

  Beide Parteien sind berechtigt, den Vertrag aus wichtigen 
Gründen schriftlich auf einen beliebigen Zeitpunkt zu kün-
digen.

  Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn:
 a)  die andere Partei wesentliche vertragliche Verpflichtun-

gen trotz schriftlicher Abmahnung und Nachfristanset-
zung von 30 Tagen nicht innerhalb dieser Frist erfüllt bzw. 
den vertragsgemässen Zustand wiederherstellt oder

 b)  die andere Partei ihre Geschäftstätigkeit aufgibt, ihre Zah-
lungen eingestellt hat, zahlungsunfähig wird, aufgelöst 
oder liquidiert wird, in Konkurs fällt oder die Nachlass-
stundung beantragt oder von dritter Seite beantragt wird 
oder

 c)  der Kunde nicht fristgerecht das geforderte Depot leistet 
oder

 d)  eine richterliche Behörde IWB anordnet, dem Kunden die 
Dienstleistung nicht weiter zur Verfügung zu stellen oder

 e)  die Nutzung der Netze von IWB oder Dritten durch den 
Kunden beeinträchtigt wird oder

 f)  Grund zu der Annahme besteht, dass der Kunde bei Ver-
tragsabschluss unrichtige oder unvollständige Angaben 
gemacht hat oder 

 g)  der Kunde nach mehrmaliger Mahnung in Zahlungs- bzw. 
Leistungsverzug ist oder 

 h)  überwiegende öffentliche Interessen es erfordern oder 
 i)  bei einem Missbrauch gemäss Ziff. 9.2. 
 j)  Die Unterbrechung oder nicht korrekte Erbringung einer 

Dienstleistung bildet keinen wichtigen Grund für eine 
ausserordentliche Kündigung des Kunden.

  Die im Eigentum von IWB stehenden Geräte sind innert 30 
Tagen nach Beendigung des Vertrags bzw. Aufforderung an 
IWB zu retournieren. Auf diesen Geräten dürfen keine Pfand- 
oder Retentionsrechte geltend gemacht werden. Werden 
geliehene Geräte auf erneute Aufforderung von IWB mit ei-
ner neuen Frist von 30 Tagen nicht retourniert, werden diese 
dem Kunden zum Neupreis in Rechnung gestellt. 

  Falls irgendeine bauliche Anlage installiert oder Verände-
rung vorgenommen wurden, um die Erstellung der IWB 
Infrastruktur zu erleichtern, ist IWB nicht verpflichtet, die 
Räumlichkeiten wieder in den ursprünglichen Zustand zu 
bringen.

  IWB ist nicht verpflichtet, die IWB Infrastruktur zurückzubauen.

16.  Übrige Bestimmungen
16.1  Änderungen der AGB
  IWB behält sich die jederzeitige Änderung der AGB vor. Diese 

werden dem Kunden auf geeignete Weise und mit einer an-
gemessenen Vorankündigungsfrist von 30 Tagen zur Kennt-
nis gebracht. 

  Der Kunde hat Änderungen an den Vertragsbedingungen 
aus technischen und betrieblichen Gründen zu akzeptieren, 
soweit diese für den Kunden vorteilhaft sind oder eine bloss 
vernachlässigbare Verminderung der Leistungen bewirken, 
ohne dass wesentliche Regelungen des Vertragsverhältnis-
ses berührt werden. Weiter sind Änderungen zulässig, die 
infolge gesetzlicher Vorgaben (z.B. Erhöhung der Mehrwert-
steuer oder Urheberrechtsabgaben) oder gerichtlicher An-
ordnungen erforderlich werden.

  Falls IWB in anderen Fällen die Preise oder Leistungen än-
dert und die Gesamtbelastung (Preis) für den Kunden hö-
her wird oder einzelne Leistungen wesentlich reduziert wer-
den, kann der Kunde den Vertrag oder die entsprechenden 
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